
Proklamation.
Sintemal ver achtbare lokn Banks,

President-Richter in den verschiedenen Cour-
sen von Comon PleaS vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus den Cannties Berks,
Nvitkampton und Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines '.'lnnes Presidentrich-
ter »'eislnedener Covlten vou Over nnd Ter-
miner u allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Caunties; und I.F. Rnke, jr
»nvlvsephSäger, Esquires, Gekülfs-
Rul'ter der Courieu von Over und Terminer
und allgemeiner Gefängniß- Erledigung für
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in ersaqtem Cauuty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oner und Terminer und vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentann, für das Cannty Lecha, auf den

ersten Niontag im Monat Mai,
1541, welches der 3te Tag deS besagten Mo»
nats ist, und welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
kalb des besagten «Zaunties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Reeords, Inquisitionen und
Eraininalirnen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten.

Desgleichen, iverden auch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Cannties Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zn proscquiren: wie eö
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allentann, diesen l7len Tag März, im
J.ibr unsers s)erru 1841. '

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
März 17, uq?<C

Hydrant -Wasser!
Die Verwalter der Northampton Wasser

Gesellschaft geben hiermit Nachricht, daß alle
Diejenigen, welche das Hndrant-Wassrr für
das künftige Jahr zu gebrauchen willens
sind,an oder dem Isten nächsten April bei
dem Schatzmeister der Gesellschaft, Iohn
I. Kra n se anzurufen haben, nin neue Con-
tracte zu machen, oder ihre leytjäkrigen zu
erneuern.

Ans Befehl der Board.

Jobn Rice, Sekretär.
Eigenthümer eines Contracts

wird hösiichst ei sucht den Vorschriften dessel-
ben genau nachzukommen, widrigenfalls er

sich die daraus entstehenden unangenehmen
Folgen selbst beizumessen hat.

Mäiz 17. 2m?nq

öcffentliche Vendu.
Am Ostermontag den I2ttN April, um I

Uhr Nach irtags, soll au dem Zause des ver-
storbenen Andrea? Knerr, ien,, in Lowkil!
Taunschip, Lecha Cauuty öffentlich verkauft
werden:

12 Alltheile voll der Nortbampton
Bank,

eine Kuh, Betten und Bettladen nnd sonstige
Haus- und Kttchengeräthschaften zu weitläuf-
tig hier auzufuhien.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und gehörige Aufwar-
tung gegeben werden, von

, .

Davld knerr,
März 47, nq?Bm

setzte Erinnerung.
Alle diejenigen welche »och schuldig sind an

die Hinterlaßenschaft des verstorbenen Adam
G e r m a n, letzthin von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Cannty, es sei auf welche Art es
wolle, werden hierdurch aufgefordrrt zwischen
nnn und dem Iltten April anzurufen nnd ab-
ziibezaklen. Wer dieses versäumt, hat es sich
selbst, und nicht den Administratoren zu ver-
danken, wenn er Unkosten bekommt. Und alle
diejenigen die noch eine rechtmäßige Anfor-
derung haben, belieben dieselbe binnen besag-
ter Zeit einzubringen.

Jacob German, 1
Philip German, !
Narbain German, s'"'"Henry Hunsicker,

März 17, nq?Bm

Sehet hier!
Bargains! Bargains!!

Hansrarh zu verkaufen an herabgesetz-
ten Preisten.

Da der Unterschriebene gesonnen ist seinen
Stock von neuem und dauerhaft verfertigtem
Hausralk zu verkleinern, so bietet er zu ganz
herabgesetzten Preißen, für baares fol-
gende Artikel zum Verkauf an, nämlich : Mo-
kagony und Kirschen Bureaus, Geid-Boards,
Secretairs, alle Sorten Tische, Eckschränke,
Bettstellen mit hohen und niedern Pfosten,
und eine Anzahl andere, in sein Fach einschla-
gende Artikel. Deßgleichen auch Veuetiau
Vorhänge von allen Farben und Größen.

Job« H. Rice.
Nächste Tlmre zu Vordecks Hut-Manufak-

tur in der Brvad Straße.
Bethlehem, Marz 17, nq?SM

Nachricht,
wird kiemit gegeben, daß der Unterschriebene
als Administrator von der Himerlaßenschaft
seineö verstorbenen Vaters G e o r g e H e l f-
r i ch, letzthin von Snd-Wkeithall Taunscküp,
Lech« Cannty angestellt worden ist. Alle, wel-
che noch auf irgend eine Art an die Hinterlas-
senschaft schuldig sind, werde» aufgefordert
innerhalb drei Mouaren abzubezahlen?und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an dieselbe haben, werden ebenfalls aufgefor-
dert, ihre Rechnungen innerhalb benamter
Leu, wohlbestätigt einzuhändigen.

Reuben Helfrich.
ettdakl, März 17, km?nq

Haus- und Sackuhrmacher.
Macht hiermit seinen Freunden und einem

geehrten Publikum bekannt, daß er obiges

Geschäft noch an seinem allen Standplatz, in
der Hamiltonstraße, fünf Thüren oberhalb
dem Eiscnstohr der Herren Pretz nnd Säger,
fortbetreibt, allwo er beständig vorräthig hält
eine Auswahl

.Haus- und Sacknhren, Timcpicces,
Brillen, Löffel, Silberzeug, Violinsaiten und
allerhand Spielzeuge.

Ausbesserungen werden ans die schnellste
Art und zu den billigsten Preisen versehen.

Gleichfalls sind bei ihm Brillen für Dre- >
scher zu haben, Uänkee Uhren zn unterschied-
lichen Preisen.

Dankbar fnr genossene Kundschaft, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Stein.
Nllentau», Oktober 28. nq?SM

Durch Privathandel.
Der Unterzeichnete ist gesonnen sei» Hans

»nd Grundstück durch Privathandel zn ver-
kaufen, gelegen in Heidelberg Tannschip, Le-
cha Cauntn, an einer Kreuzstraße, okngefähr
14 Meile von Sägetsville, enthaltend

4!! Acker Land.
Das .Haus ist von Block nnd

>»«»1 Fram erbaut und in gutem Zu-
stände, nebst einer gute» Blockscheuer,

nahe dabei. Ein nicschlender Brunnen be-

findet sich bei dem .Hanse nnd ein prächtiger
Baiimgarten auf dein Lande.

Kauflustige können den Platz in Augen-
schein nehmen nnd die Bedingungen erfah-
ren, wenn sie sich bald melden bei

Philip Wehr.
Heidelberg, Januar <>. nq?Bm

N a ch r i ch t.
Der Unterzeichnete hat vernommen, daß

ein gewißer Man», ein Zahnarzt von Profes-
sion, jetzt durch das Land reiset »»ter dem

angenommenen Name« des Dr. Fischel von
Mentaun, dessen rechter Namen jedoch Ed-
ward Schnhman ist. Das Publikum
wird daher vor solchen Betrügereien, wie sie
von besagtein Schudmau begangen werden,

in Kenntniß gesetzt nnd vor solchen gewarnt,
nnd ehrerbietigst ersucht sich vor solchen Dar-
stellungen in Zukunft,» schützen.

H. Fischel, Zahnarzt.
Allcntann, Feb. 4t), nq-3m

Jonas Knn tz,
jiulschcnmacher in Mentaun,

...

betreibt noch immer sein Geschäft aufder süd-
lichen Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Hagenbiichs Wirthshause, und Biery's Waa-
ren-Haus gegenüber, in AUentauu! allwo er
immer auf Hand hält, und auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Rasies, Bnggies, Dear-
borus, Sulkies, u. s. w.

Er hält immerfort gute Zlrbeitsleulc nnd alle
Fuhrwerke werde» unter seiner Aussicht aus
den besten Materialien gemacht, und folglich
kann er für seine Arbeit gut stehen.

Ansheßeningen au alten Fuhrwerken wer-
den auf die kürzeste Auzeige und zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft,
und hofft durch pünktliche Abwartuug seiner
Geschäfte, »nd l'illigePreiste, seinen Tkeil der
Gunst des Publikums fernerhin zu erhalten.

Er ist entschloßen zu den allerniedrigsten
Preißen für baares Geld zn verkaufen.

März 3, nq?<iM

Neues Hansgeräth

W aareu -Lager.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenheit, seinen Freunden und dem Publi-
kum überhaupt, anzuzeigen, daß er das Ca-
binetmacher Geschäft in allen deßen verschie-
denen Zweigen, in der Stadt Bethlehem, am
Ecke der Haupt und Broad Straßen, an dem
Platze welcher früher von Josepk Leibert uud
Sohn beivokui war, nnd nächste Thüre zn
Hrn. Franzis Erwins Leder Stohr, angefan-
gen hat; allwo er immer Hausgerätk, von
jeder Benennung, auf Hand halten, uud auf
Bestellung verfertigen wird.

Hans-Anstreichen und Schildmahlerei
wird von ihm anf die niedlichste nnd beste
Weise, und zn billigenPreißen, versorgt. Er
schmeichelt sich durch pünktliche Avwartung
seiner Geschäfte, einen Theil der Guust des
Publikums zu erhalten.

Reuben O. Luckenbach.
Bethlehem, März 3, 1841, *?3 m

Der Poftreiter.
Der Unterzeichnete benachrichtiget I,,'erniit

seine Kmiden daß am isten Januar 1841
wieder ein Jabr verflossen war, daß er die
Zeitungen zwischen Allenraun, Ober-M>lford
und Hercford trägt. Die Kunden werden
freundschaftlichst ersucht das rückständige Post-
geld entweder an ihn selbst, oder au die Pack-
tzaker abbezahlen.

William F. Gierinq.
Zeb. 2«. ?3m

Auditors Anzeige.
I« der Sache von der Rech-1

nuiig von Henry Mger n. >
Dianna Mger, Admini- > In dem Wai»
stratoren von der .Hinter- I sengericht von
laßenschaf» deS vei storbe- s Lecha Eaunty.
neu Daniel Wger, letzthin >
von Oder-Macuiigie Tfp. >
Lecha Caunty
.vn?/. Und nun Februar S, 1841, auf

. eine Bittschrift, ernannte die Court
Christian F. Beitel, Angustus L.
Ruhe und Jac. D- BoaS als Sln-i
ditoren, um die Rechnung auszu-

machen und überzurechnen, uud dem nächsten
Waiseugericht Bericht davon zu erstatten.

Ans den Urkunden Bezeugts,
C. S. Busch, Schreiber.

Die obengenannte» Auditoren werden sich
zu obigem Endzweck versammeln an, Sam-
stage den 2«istcn März, »m IN Ukr Vormit-
tags, an dem Gasthause von Jacob Hagen-
buch, in Allentann, nm ihrer Pflicht gemäß
zu handeln.

C. F. Beitel,)
A. L. Ruhe, Auditoren.
I. D. Boas,)

März IN, nq?3m

Henr y M i llk,
Kurschciimachcr in Allentann,

betreibt noch,immer sein Geschäft in der Ha-
miltonstraße, Hagenbnch's Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat uud
aufßcstclliing macht

Kntschen, Rasies, Bnggies, Dear
borns, Sulkieo, ?r.

Er hält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fuhrwerke »»ter seiner unmittelba-
re» Aufsicht aus gute» Materialien gemacht
werden, so kann er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden
schnell nnd billigbesorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er für die ihm zu Tkeil gewordene

freundschaftliche Aiifmnittkriingiinizladet das
Publikum zum gciieigicii Zuspruch ein.

UHT'Er ist gesonnen zu den uie dr i gst e n
Preisen für baares Geld zn vei kaufe».
Alleutaun, Februar 24. nq?6M

Prwat'Verkauf.
Der Unterzeichnete bietet etwa 23 Acker

Land in Lotten zum Verkauf au, vou zwei,
drei bis fünf Acker, gelegen eine halbe Meile

! von Allentann, gränzend an Land von I. I.
! Krause, George Schäffer nnd andern. Es
' ist eine sehr große Gelegenheit'»«! Kalk-Oefen

zu errichte», indem es vom besten Kalkstein-
i land ist. Ein guter Fahrweg gct>t mitten

durch das so daß der Eigner einer jr-
! den Lotte eine Ein- und Ausfahrt hat. Ein
gutes Recht mit billigen Bedingungen wird
gegeben bis den Isten April. KaMcbhaber
belieben sich balcigst zn »irtdcu bei

Hem y Gllth, jr.
N. B. Es sind noch etwa 3f» von den

besten Pfosten-Riegel bei dein
tcn für einen Billigen Preis zu verkaufe».
Feb. 34. > nq-8m

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene hat in feinem Kleider-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blumers Biichstohr und dem Markt Viereck,
Boas Hutstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern und Casemiers,
aller Arte», uud eine vollständige Auswahl
von

Sommer-Gütern,
wie auch ei» ausgedeiuer Vorrath von

Fertigen M'idungostncken,
die unter seiner eigenen Aufsicht gut und dan-
erhast gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
ne Artickcl zn besehe» und für sich selbst zu ur-
theilen, den« er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zurZnfricdenheit zu bediene» im Stan-
de ,st.

' Auch hat er eine» Vorrth von Stocks,
Hemdckragcu, Hemden und seidene Tncher
zu verkäsen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

DL?°Er hat soeben die Neunorker und Phi-
ladelphiaer Fäschen 6 empsaugeu und die-
jenigen, welche dafür unterschrieben haben,
beliebe» solche abzuholen.

ILT'T ä p e-M aßen für Schneider tliid
immer bei ihm zu haben.

James lameson.
Mentaun, May ü. nq?ll

Privat Verkauf.
Der Unterschriebene wünscht einen prächti-

gen brcü-räderigcn Vier-Pserde-Wagen mit
Badty, und Geschirr für 4 Pferde, welches
beinahe neu ist, durch privat Handel zn ver-
kaufen, oder auf ei» oder mehrere gute Pfer-
de zu vertauschen. Man melde sich an Rit-
ter'S Hotel, in Allentauu.

.Henry Ritter.
März 3, nq?3m

Werden verlangt.
Zwei Lehrlinge, die das Gerber- uud Leder-

Bereiter Haudwerk zu erlernen wünschen, die
zwischen dem Alter von IS und 17 Jahren
sind, werden sogleich bei den Unterschriebenen
in der Stadt Bethlehem verlangt. Sie kön-
nen auf vorrheilkafte Bedingungen rechnen
wenn sie sich sogleich meleen.

Joseph Leiberl und Sohn.
Bethlehem, Marz Il>, *? 3m

Warn n n g.
Da sich viele Leute unterstehen in dem

Mühldamm des Unterzeichnete» in Snd-
Wkeirkall z» fischen, u. dadurch großen Scha-
den anrichten, so warnt er hiermit solche es
in Zukunft unterlassen, indem eV gesonnen ist
die LandeS-Gesetze gegen sie in Anspruch zu
nehmen.

Alerander Knanß.
Süd-Whetthall, Msrz 17 »q?Km

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 24sten März, uni lt) Uhr >

Vormittags, soll am Hause des Verstorbenen
He inr ichGeißi n g e r, in Ober-Süuco-
na Taunschip öffentlich verkauft werden :

Pferde, Kühe, Schaafe, ein beinahe neuer
4-gSuls Wagen, ein 2-gäuls Wagen, Schlit-
ten, Saamen bei dem Acker, Heu bei der Ton-
ne, nebst einer großen Verschiedenheit von
Hans- und Banern-Geräthschaften zu weit-
läuftig zu melden.

Die Bedingungen sollen am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, un Aufwartung
gegeben werden, von

Ephraim Geifiinger, ?
'

März 3. nq-3»i

Bekanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenkeit seinen Freunden, »nd dem Publikum
überhaupt, anzuzeigen, daß er das Schneider-
Geschäft noch immer an demselben Ort, wo
es ehedem von Colver und Zöllner betrieben
wurde, iu Bierysport, Lecha Cauuty, fortbe-
treibt, allwo er alle, die itm mit ibrer Kund-
schaft beehren werden, billig bedienen wird.

Er erhält immer die neuesten Moden von
Philadelphia, verspricht so schöne Arbeit als
sie soustwo gemacht werde» kann, und steht
gnt für alle seine Arbeit.

Samuel Colver.
Gesell, der sein Handwerk gut ver-!

steht, kaun bei ihm auslauge Zeit Arbeit rech-.
»en, weun er sich sogleich meldet.

Hanover, März Ii», *?3 m
MM Erinnerung.

Alle diejenigen, welche noch schuldig sind,
an die Hinterlafienschaft des verstorbenen
Hein r ! ch George, letzthin von Süd-

i Wheithall Taunschip, Lecha (Zaunly, sei eö
auf welche Art es wolle, werden hiermit ernst-
lich aufgefordert, sich am 3vsten März am
Hause des lZharles Trorell einzufinden und
Richtigkeit zn machen. Wer diese Ermahn-
ung versäilmt, muß es sich dann selbst zu-
schreiben, wenn er Unkosten bekömmt. Wer
Forderungen an dir Hiiitcrlasteuschast bat,
deliebe solche ebenfalls andern gedachten Ta-
ge einzuhändigen, indem später nichts mehr
angenommen wird.

Charles Trorel, ?
Salomon Georges "6-

März lU, nq?B>n

Oeffentliche Vendn.
Montags den I2ten Aprilnächstens, sollen

am Hause von Charles Gorr, in Nieder-Ma-
! eiittgie Taunschip, Lecha Cauuln, folgende Ar-
! tikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden :

Eine Hans-Übr mit Kasten, Eckschrank, Ti-
sche, Stühle, Schreib - Desk, Eimer, Züber,
Häßer, Ständer, Gruiidbeereu, Heu, Stroh,
Deaborn-Wagen, Pferdegeschirr, Säcke, lia-
ür» nnd sonst »och allcrlei Haus- nnd Bau-
erngeräthe. Glenlifalls eine große Verschie-
denheit von Stohrgnlern, niehrentheils Som-

! »ler-Waaren. Ebensalls sollen auch a>n näm-
lichen Tage 4 Acker Holzland, gelegen in O.
Milford, verkauft werden. Es ist das letzt
herige Eigenthum des Charles Gorr.

Die Vcudu wird um 12 Uhr Mittags an-
fangen, und dießrtiiigungcn bekannt gemacht
werden von.

C. W- Wieand, ?lsstg»ie.
März 10, nq?um

An Brückenbauer.
Die (Zommistioncrs von Lechs Caunty wer-

den sich am Dienstage den 23. März, »m II)
Uhr Vormittags, in dem Hause des Heinrich
Dillinger, in Ober-Milsord einfinden, nm
Steine, Sand, Kalk, u. s. w., sur die Brücke
bei Dubb'ö Gerberei zu verackordireu.

Am Mittwoch den 24sten Marz, um 10
Uhr Vormittags werden sie in dem Hanse des
Elias Sieger, »i SiegerSville,Vorschläge an-
nehmen, um die Holzarbeit zn einer Brücke
nbcr den Jordan zn machen. Diese Brücke
wird auf denselben Plan gebaut, wie die bei
Peter Steckel'S.

Donnerstags den 25sten März, nm 10 Uhr
Voimiltagü, werten sie am H use des Jacob

in Weißrnburg die Lieferung
von Steinen, Nalk, n. s. w., für eine Brücke
ausgeben.

Henry Leh )

P. vearsoil, Commissioners.
Tim. Weiß.^

März 10, nq?3m

Bekanntmachung.
. Die Commißioners von Lecha Cannty haben

vernommen, daß hie und da Zweifel über ge-
wiß? Punkte in der Cauntn Rechnung Herr-
sche. Sie lade» daher alle Tarbezabler ein,!
sich in der Commißioners Slintöstube einzu-
finden, wo ihnen die Durchsicht von allen Pa-
pieren nnd Rechnungen jederzeit offen steht,!
nnd die Commißioners werden mit Vcrqnü- >
gen jede von ihnen geforderte Auskunft dar-

I »her geben.
Henrn Leh, )

P. Pearson. >Commissioners.!
Tim. Weiß,^

! März l", nq?Sm

Deutsche Gesetze.
Die Unterschreiber zu den deutschen Pam-

phlet-Gesetzen sind hiermit benachrichtiget,
daß dieselben angelangt sind, und bei dem
Unterschriebeneu, Sckmtzmeister von Lecha
Cauuty, zu bekommen sind.

George Rlioads.
März Iv, nq?gm

Nachricht.
Diejenigen Herren Colleetoren, welche

Brandsteutr für Hrn. James Kern!
in Händen haben, belieben solche sobald wie
möglich, an den Unterschriebenen in Nord-!
Wheithall abzutragen.

Daniel Säger, Schatzmeister. !
März 3, nq?3m

Indian Expcctorant,
Wird empfohlen als die best» zubereitete Mc«(

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,)
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath«/
ine» und alle Krankheiten der Brust uni/
Lunge. l
Diese Medizin wird von vielen und sekirx

respektabel» Personen recommaudirt, welche,
durch dieselbe eurirt wurden. Viele, welche' .
lange Zeit unter Husten und Brustkrankheiten >
litten »nd geglaubt haben sie wäre« mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei« l
ner die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

NenNork, Juni IS. 1838.
An Dr. layn e.?Werther Herr!?lch

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpertv-
raut, sowohl persönlich, als «uch in meiner
Familie, für die letzten K Jahre, mit dem j
größten Nutzen. Zn der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch «
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen '
Gottes, für verschiedene. i

Für alle Fälle von Husten, Entzündung >
der Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin nubedenenklich als die " este
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer- >
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
Heu wird, wenn sie Ihr Erpeciorant gebrau-
chen. C. C. P. Cro 6 by.

Dr. Jayne,?Werther Herr.?Durch die j
Gnade Gettes hat Ihr Jndian Erpectorant !
eine Heilung au mir bewirkt vor einem sehr !
elenden Zustand. Im letzte» December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem Hals u.
Lungen, nebst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachkeit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Jk- !
rem Erpectorant geschickt. Anfangs da.l'te '
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sab daß eö so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen sebeilt, noch habe ich bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankheitgehabi. Ich habe
nnn eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich mir einige Flaschen davon

! hätte, und keine mehr bekommen könnte, ich
- dieselben nicht fnr 10 Thaler das Stuck geben

wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,

' John Seger.
Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt

- verfertigt von tr. Ja ine No. 2l). Sud
3te Straße, Philadelphia, und istlzu haben
bei Ludwig «chmidt, Apotheke in Alleniaunn

, l Prediger der Baptisten Kirche.
Dr.J a n n e?Werther Herr.?,?ch habe

- für die letzten 3 Monate Ihr Erpectorant
käufig iu meiner Praris gebraucht, und für -
alle Anfälle von Erkältung, Husten, Entzün-
dung der Lungen, Auszehrung, Entbrunstig-
keit, nnb schwachkeit der Brnst ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtniigovoll der Ihrige
R. W. Williams.

Achtung, Kahltöpfe:
Keine Cntschuldigung für Perücken.
Von alle» Mitteln, die zemals erfunden

wurden uir Wiederherstellung und Erkal-
tung des Haares, kat sich nichts so wirksam
erwiesen, wie Alibens Haar-Tonic. Cs feklt

' selten das Haar gejund und schön wieder

kerzustellcn. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kahl waren, können letzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai W.1838.

Dr. Jaine ?Werther Herr. ?Ich fnkle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann znm
Vortheil von Alibens Haar Touic, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
»nd war schon sehr dun als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che Hörle es ans auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monate gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles und dickeS Haar auf mei-
nem Kopf aIS ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl meiner Freunde empfohlen, und sie
sprechen Alle gnt davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird habe ich gar keinen Zweifel
an einem guteu Erfolg. Auch kann ich noch

s hinzufügen, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht hatte, wie: Macassar Oel, Bären
Oel, Vegetable Haar Oel, :c. mitwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S. S. Fllch,
(Von dem Ebrw. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldon Field, N. I.
Febr. 183i>.) Dr. D. Jaine?Mein Herr.
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich-

, tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzten Octvber
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allein seit zwei oder drei Jahren
fiel es so stark aus, daß mein Kopf beinahe
ganz kahl geworden war, und mich nöthigte,
um es zu verdecken, das Haar von beiden
Seite» darüber zu kämmen. Allein uu»,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonit gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so uppich wie jemaS. C. C. Par k.

Der Ehrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Bablisten Kirche zu Great Valley, Pa. der
n ehr oder weniger kahl war seit vielen
Jahren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, und hat jetzt einen schönen Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Theil deS
KopfS ter zuvor kahl war. Er schreib«:
Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ch Sie. L. Fle t.scher.
West-Ckester, Pa. März 2. 183V.

Diese Medecin ist im Großen und Kleine»
> zu haben bei Dr. D Jaine, General Agent
! No. A», Sud 3te Straße, Philadelphia, u»d
bei Lubwig Schmidt, Apoiheker in AUentann

, sur l Thaler d>e Flasche


